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Alles drehte sich um den Menschen
Medizintechniker, bis zu Selbsthilfegrup-
pen und einer Tierheilpraxis – sie alle
standen mit Informationen zum persönli-
chen Gespräch bereit, zudem gab es zahl-
reiche Fachvorträge. Am Stand der Diako-
nie in Südwestfalen gab es Smoothies aus
frischem Obst – zum Mixen wurde kräftig
in die Pedale getreten. Jan Schäfer

den? Welche Herausforderungen kommen
auf die Familie zu – und wo gibt es die not-
wendigen Hilfestellungen? Diese und wei-
tere Fragen ließen sich an den beiden
Messetagen beantworten – ob ganz allge-
mein oder individuell. Von Seniorenhei-
men und Pflegediensten über Optiker, Be-
hörden und Fachkliniken, das Rote Kreuz,

Den Menschen in den Mittelpunkt zu stel-
len, war das Ansinnen einer Messe, die am
Freitag und Samstag in die Weidenauer
Bismarckhalle lockte. Knapp 30 Anbieter
stellten unter dem Titel „Mittelpunkt
Mensch“ die ganze Bandbreite rund um die
Themen Pflege, Erziehung und Familien-
hilfe vor. Was tun, wenn die Eltern alt wer-

Wieder Mathe-Asse-Rekord
SIEGEN 15 Schüler qualifizierten sich für die Landesrunde der Mathematik-Olympiade

die Einführung von Massedichteverteilung
gute mathematische Näherungslösungen
für Massenverteilungen an der Erdober-
fläche geliefert werden. Daraus kann man
beispielsweise oberflächennahe Massena-
nomalien durch Veränderungen der Re-
genzeiten im Amazonasgebiet im Rahmen
des Klimawandels ermitteln.

Michel berichtete weiterhin vom Ein-
satz mathematischer Lösungsprozesse
beim medizinischen Einsatz von EEG/
MEG und der industriellen Vliesproduk-
tion. „Ein Traum bleibt kein Traum mehr,
erwacht und wird Wirklichkeit“, sang der
Unterstufenchor des FJM, der neben der
Sängerin Moesha mit E-Piano- und Cajon-
Begleitung für den musikalischen Rahmen
sorgte. Das konnten die Qualifizierten für
den Landeswettbewerb, der am 22. Fe-
bruar in Hamm stattfindet, aus vollem
Herzen mitsummen: Diesmal waren es 15,
so viele wie noch nie. Insgesamt wurden 57
Schüler mit Preisen bedacht, die es dem
Netphener Melvin Klein nachmachen wol-
len, der im Frühjahr 2019 zu den 15
deutschen Goldmedaillengewinnern beim
Bundesfinale in Chemnitz zählte.

Für den Landeswettbewerb qualifizier-
ten sich: Klasse 5: Tiago Nockemann
(Gymnasium Auf der Morgenröthe), Ben
Lazinka und David Filipovic (beide Gym-
nasium Wilnsdorf). Klasse 6: Leo Glöck-
ner (Peter-Paul-Rubens-Gymnasium, Sie-
gen), Valerie Schleifenbaum (Gymnasium
Wilnsdorf), Oksana Guskova (Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium Neunkirchen).
Klasse 7: Tom Philipp Rotert (Fürst-Jo-
hann-Moritz Gymnasium, Siegen).
Klasse 9: Rèka Amelie Wagener (Ev.
Gymnasium, Siegen), Paul Reinhard (Jo-
hannes-Althusius-Gymnasium Bad Berle-
burg), Natalja Guskova, Maria Vvedens-
kaia (beide Dietrich-Bonhoeffer-Gymna-
sium Neunkirchen), Ruth Plümer (Gym-
nasium Am Löhrtor, Siegen). Klasse 10:
Ole-Samuel Benedikt Witt (Gymnasium
Schloss Wittgenstein, Bad Laasphe).
Klassen 11 und 12: Abdurakhman Za-
maev (Ev. Gymnasium, Siegen), Leon Gal-
bas (Gymnasium Netphen).

Samstagen erbringen und bereit sind, sich
im Sinne des Leistungsdenkens mit ande-
ren zu messen.“ Ähnlich lobte Siegens
Bürgermeister Steffen Mues in seinem
Grußwort den Ehrgeiz der Schüler, einen
Zugang zu den gestellten Aufgaben zu fin-
den und den teils rätselhaften Lösungen
auf die Spur zu kommen – in dem Sinne:
Ein Problem ohne Antwort lässt den Ma-
thematikern keine Ruhe.

Ein echter Mathematiker, Prof. Dr. Vol-
ker Michel von der Universität Siegen
(Fachgruppe Angewandte Analysis/Spe-
zialgebiet Geomathematik), hielt den Fest-
vortrag. Er relativierte die Weiterentwick-
lung der Mathematik in der Schule: „Die
Gymnasien haben zwar mehr Motivation“
hineinbekommen, „aber wir nehmen an
der Uni wahr, dass das Wissen exponen-
tiell abgenommen hat.“ Der Professor
hatte sich dem Thema gewidmet: „Wozu
braucht man eigentlich Mathematik ?“ Von
der unter idealen Bedingungen geltenden
Formel der klassischen Massenanziehung
bei Newton ausgehend, baute er Störun-
gen in das System ein und zeigte, wie über

Der ausrichtende Verein
feiert in diesem Jahr sein

Silberjubiläum.

roh � „Mit Mathematik können sie
mich jagen“: Dieser Ausspruch des Schrift-
stellers Hans-Magnus Enzensberger wird
von vielen Deutschen geteilt. Doch um
viele Dinge im Alltag auch unter Zeitdruck
beurteilen zu können, brauchen wir, wie es
der Mathe-Professor Christian Hesse aus
Stuttgart ausdrückte, zumindest ein
„quantitatives Bauchgefühl“. Damit die ju-
gendlichen Teilnehmer ihre Aufgaben der
59. Mathematik-Olympiade lösen konnten,
wurden schon noch ein paar mehr mathe-
matische Kompetenzen und dazu eine
Menge Kreativität und Vorstellungskraft
gebraucht. Der Verein Mathematik-Olym-
piade Siegerland führte nun im Fürst-Jo-
hann-Moritz-Gymnasium Siegen die Sie-
gerehrung der Kreisrunde durch.

„Ich wäre mit meinen Mathematik-
Leistungen heute nicht hier“, bekannte
FJM-Schulleiter Rüdiger Käuser: „Es gibt
wohl kaum ein Fach, das sich in den ver-
gangenen 30 Jahren in der Schule so rasant
weiterentwickelt hat wie Mathematik.“ To-
bias Bröcker, Vorsitzender des Vereins
Mathematik-Olympiade Siegerland, freute
sich über das rege Interesse am Wettbe-
werb. „Wir hatten in diesem Jahr beson-
ders viele Teilnehmer, insbesondere in der
5. Klasse. Deshalb vergeben wir diesmal 57
Preise.“

Gesponsert wurden die Buchgeschenke
von der Volksbank Südwestfalen und dem
Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Be-
zirksverein Siegen, dessen Vorsitzender
Dr. Axel Müller hervorhob: „Mich beein-
druckt, dass die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer diese freiwilligen Leistungen
mit Begeisterung an Nachmittagen und

Diese Siegerländer und Wittgensteiner Schüler dürfen sich auf den Landeswettbewerb der
Mathematik-Olympiade am 22. Februar in Hamm freuen. Mit im Bild: Dr. Axel Müller
(2. v. l.) und Frank Kasperkowiak (2. v.r.) vom Sponsor VDI. Fotos: roh

Der mit viel ehrenamtlichem Engagement agierende Verein Mathematik-Olympiade
Siegerland feiert 2020 sein 25-jähriges Bestehen – bei der 25. Austragung des Wett-
bewerbs. Im Bild die Vorstandsmitglieder (v. l.) Tatiana Goldmann, Sonja Hentrich-
Schmenn, Tobias Bröcker und Winfried Schumacher.

LOKALES KOMPAKT

Kreis Siegen-Wittgenstein

Stadtteilfrühstück – Stadtteilbüro
Fritz-Erler-Siedlung. Petra Kraus vom
Kreissportbund Siegen-Wittgenstein
stellt die Angebote der Sportvereine in
Kreuztal vor. 10 Uhr, Kreuztal, Danziger
Straße 2.

Filmvorführung – AWo-Ortsverein
Siegen. 14.30 Uhr, Siegen, Begegnungs-
stätte, Rosterstraße 186.

Gedenkfeier – für die Opfer des
Nationalsozialismus. Stadt Kreuztal und
Gesellschaft für christlich-jüdische Zu-
sammenarbeit Siegerland, 15.30 Uhr,
Littfeld, Fred-Meier-Platz.

Gedenkfeier und Kranzniederlegung
für die Opfer des Nationalsozialismus –
Arbeitsgemeinschaft Eiserner Vereine.
19 Uhr, Eisern, alte Kapellenschule.

Bürgerversammlung – Heimatverein
Helberhausen-Oberndorf. Vertreter der
Stadt Hilchenbach und des Heimatver-
eins stellen den Kreiswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ vor. 19 Uhr, Helber-
hausen, Kapellenschule.

LOKAL-KALENDER

KURS

Die Judo-Vereinigung Siegerland
veranstaltet an zwei Samstagen im Fe-
bruar einen Selbstverteidigungskurs
nur für Frauen. Am 22. und 29. Fe-
bruar werden von 14 bis 16 Uhr Gewalt-
prävention, Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung geübt. Die Teilneh-
merinnen müssen mindestens 16 Jahre
alt sein und treffen sich am Hauptweg 9
in Siegen. Die Einnahmen werden an
die Frauenberatungsstelle Siegen ge-
spendet. Infos: Tel. (01 76) 98 77 06 69.

BRIEFE AN DIE SZ

Harter Rundumschlag
Zum Leserbrief „Zu früh in die Kita“

(SZ vom 23. Januar):
Zunächst einmal muss ich der Leser-

briefschreiberin in zwei Punkten Recht
geben: Für die vorhandenen Kita-
Plätze muss selbstverständlich auch
erstmal entsprechend qualifiziertes
Personal gefunden werden. Und eine
echte Wahlfreiheit für alle Erziehungs-
berechtigten sehe ich momentan auch
noch nicht gegeben.

Aber: Das Einzige, was mir in diesem
Zusammenhang ideologisch erscheint,
ist die Meinung der Leserbriefschreibe-
rin, denn mit ihren Äußerungen verteilt
sie einen harten Rundumschlag an alle,
die ihre Kinder vor dem dritten Lebens-
jahr in eine Kita schicken. Obwohl viele
Menschen, die die Meinung der Leser-
briefschreiberin teilen, selbst noch nie
den realen (!) Alltag in einer Kita per-
sönlich miterlebt haben, werden hier
sowohl die Erziehungsberechtigten als
auch die Erzieher/-innen schlecht ge-
macht. Und auch die meiner Meinung
nach antiquierte Auffassung, dass „im
besten Fall die Mutter“ die primäre Be-
zugsperson sein sollte, halte ich für ei-
nen Schlag ins Gesicht für alle Väter,
Großeltern etc., die sich genauso gut um
das Wohlergehen ihrer Kinder (Enkel-
kinder …) kümmern.

Warum muss diese Debatte eigent-
lich immer so dogmatisch geführt wer-
den? Warum darf man als Erziehungs-
berechtigte/r nicht einfach mal selbst
entscheiden, was man für richtig hält,
ohne dass man sich belehrende Mei-
nungen zum Kindeswohl von Außen-
stehenden anhören muss?

Svenja König, Kaan-Marienborn,
Gustavstraße 2

Für Windkraft
Zum Thema Windkraft:
Vor über 100 Jahren
fingt ihr an
mit dem Auto zu fahren.
Mücken, Fliegen, Vögel,
alles Kleingetier.
Igel, Eichhorn,
Fuchs und Hase,
Hund und Katze,
Rehe und auch wilde Schweine,
tot auf euren Straßen liegen.
Und der Mensch.
Windkraftgegner willst du sein,
dann lass du doch schon mal
dein Auto steh’n daheim.
Nein, du fährst auch immer weiter!
Willst aber Windkraftgegner sein!
Stell du doch erst mal das Fahren ein,
dann kannst du
(ehrlicher, kompetenter)
Gegner der Windkraft sein.
Windkraft rettet Menschenleben
und auch deins!
Dein Rotmilan.
Klimaschutz vor Umweltschutz!

Günter Schneider, Kreuztal,
Ernsdorfstraße 49

Drei Verletzte
Blutprobe entnommen

sz Netphen. Eine 23-jährige Auto-
fahrerin war am Sonntag gegen 13.50
Uhr auf der L 729 von Netphen kom-
mend in Richtung Deuz unterwegs und
fuhr dabei auf den Wagen einer 54-Jäh-
rigen, die dort an der Rotlicht zeigenden
Ampel wartete. Bei dem Unfall wurden
laut Polizei die 54-Jährige, deren
84-jährige Beifahrerin und ein Elfjähri-
ger im Pkw der Unfallverursacherin
leicht verletzt. Wegen des Verdachts auf
Drogenkonsum wurde der 23-Jährigen
eine Blutprobe entnommen; der Füh-
rerschein wurde beschlagnahmt. Der
Schaden beläuft sich auf 5000 Euro.

Ermittlungen nach
Sprayern laufen

kay Gernsdorf. Die kath. Kirche, das
dazugehörige Pfarrheim, eine Garage,
Bushaltestellen, eine Grundstückshe-
cke und weitere öffentliche und private
Plätze in Gernsdorf wurden in der
Nacht von Samstag auf Sonntag mit
Schmierereien verunstaltet. Die Verär-
gerung bei der Gernsdorfer Bevölke-
rung ist groß. Zudem handelt es sich
hierbei bekanntlich nicht um ein Kava-
liersdelikt, sondern um Straftaten.

Wer für die Verunstaltungen und
Sachbeschädigungen verantwortlich ist,
konnte noch nicht ermittelt werden. Die
Polizei wurde eingeschaltet; Anzeigen
gegen Unbekannt wurden erstattet.

Quer durch das Dorf ziehen sich die
inhaltlich durchaus unterschiedlichen
Schmierereien – vom Spielplatz über
das Kirchengelände, an der Marburger
Straße entlang bis hin zur Bushalte-
stelle am Feuerwehrgerätehaus. Die
Polizei bittet um Hinweise.

Quer durch Gernsdorf ziehen sich die
Schmierereien. Auch die kath. Kirche
und das Pfarrheim wurden nicht ver-
schont. Unter anderem wurde die bibli-
sche Zahl 666 aufgesprüht. Foto: kay

NOTRUFE

Telefon 110 (Polizei)

Telefon 112 (Feuerwehr / Rettungsdienst)

KINDER/JUGEND

Telefon (08 00) 1 11 03 33

TELEFONSEELSORGE

Telefon (08 00) 1 11 01 11

GIFTNOTRUF

Telefon (02 28) 1 92 40 (Uni Bonn)

Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz)

SELBSTHILFE

Telefon (02 71) 5 00 31 31 (Diakonie)

WEITERE DIENSTE

Jeweils donnerstags in der Siegener
Zeitung (letzte Seite). Dort auch Zahn-
ärztlicher Notfalldienst und Apotheken-
Notdienst.

KREBSNACHSORGE
Angebot für Krebsbetroffene

Gruppentreffen:
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 bis

17 Uhr, DRK-Zentrum Weidenau,
Schneppenkauten 1.

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 bis
17 Uhr, DRK-Zentrum Neunkirchen,
Untere Daadenbach 5.

Jeden 3. Montag im Monat, 15 bis
17 Uhr, DRK-Zentrum Hilchenbach,
Ruinener Weg 2.

Gymnastik:
Jeden Donnerstag ab 16 Uhr, DRK-

Zentrum Siegen-Nord, Weidenau,
Schneppenkauten 1.


